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Beschreibung

[0001] Die Erfindung betrifft ein Leitschaufelkranzge-
hause fir eine Strdmungsmaschine, ein Segment eines
Leitschaufelkranzgehauses, einen Bausatz fiir eine Stro-
mungsmaschine und eine Strémungsmaschine mit ei-
nem Leitschaufelkranzgehause.

[0002] Stromungsmaschinen (wie z.B. Flugzeugtrieb-
werke und stationare Gasturbinen) haben zur Einstellung
optimaler Betriebsbedingungen haufig mindestens eine
verdichterseitige Leitschaufelreihe mit einer Vielzahl von
Leitschaufeln. Die Leitschaufeln weisen vorzugsweise
an einem radial innen zu positionierenden Bereich und
in einem radial auBen zu positionierenden Bereich je-
weils einen Schaufelteller auf, der an seiner dem Schau-
felblatt abgewandten Seite jeweils einen Zapfen aufwei-
sen kann. Radial innen sind die Leitschaufeln an einem
Innenring zu fixieren bzw. fixiert und radial auRen an ei-
nem Leitschaufelkranzgehduse ; die Bezeichnungen
"radial", "axial" und "Umlaufrichtung" beziehen sich in
dieser Schrift - sofern nichts anderes angegeben ist -
stets auf eine zentrale geometrische Achse des Leit-
schaufelkranzgehauses (in Richtung eines vorgesehe-
nen Hauptstroms), an der eine Rotationsachse eines Ro-
tors in dem Leitschaufelkranzgeh&use zu positionieren
bzw. positioniert ist. In montiertem Zustand stimmen die
zentrale geometrische Achse des Leitschaufelkranzge-
hauses und eine zentrale Achse des Innenrings somit
vorzugsweise Uberein.

[0003] Die zwischen Innenring und Leitschaufelkranz-
gehause zu montierenden bzw. montierten Leitschaufeln
sind vorteilhafterweise um ihre Langsachse verschwenk-
bar gelagert. Dazu kénnen die Zapfen, die am Leitschau-
felkranzgehause montiert sind (und die dann als "Ver-
stellzapfen" bezeichnet werden) mit einer Verstellein-
richtung zusammenwirken, ber die eine Verschwen-
kung bewirkt werden kann.

[0004] Das Leitschaufelkranzgehduse kann aus meh-
reren Leitschaufelkranzgehduseteilen zusammenge-
setzt sein, die jeweils Aufnahmen fiir Schaufelteller auf-
weisen kdnnen. Derartige Leitschaufelkranzgehausetei-
le kbnnen beispielsweise Ringsegmente und/oder axial
getrennte Teile umfassen.

[0005] Das Leitschaufelkranzgehduse weist vorzugs-
weise eine Mehrzahl an sich in radialer Richtung erstre-
ckenden Aufnahmen auf, in die jeweils ein entsprechen-
der Schaufelteller einer Leitschaufel eingesetzt ist bzw.
werden kann. Ein derartiger Schaufelteller dient einer
Stabilisierung bzw. einer Lagerung der Leitschaufeln.
Die Aufnahme kann dazu eingerichtet sein, auch einen
am Schaufelteller angeordneten Zapfen aufzunehmen,
ggf. zusammen mit einer zugehdrigen Buchse und/oder
einer Gleitscheibe fur den Schaufelteller.

[0006] Die Aufnahmen im Leitschaufelkranzgehause
sind in Umfangsrichtung durch jeweilige Trennwande
voneinander getrennt. Strdomungsmaschinen mit leit-
schaufelkranzen gemass dem Stand der Technik sind in
den Dokumenten WO 2015/079144 A1, US
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2014/0140822 A1 und EP 1 760 272 A2 dargestellt.
[0007] Bei der Herstellung des Leitschaufelkranzge-
hauses sowie beim Betrieb des Leitschaufelkranz be-
steht die Gefahr, dass eine derartige Trennwand teilwei-
se nachgibt und auf diese Weise in eine benachbarte
Aufnahme hineingedriickt wird, die dadurch nicht mehr
ihre exakte Form hat; dies kann ein vorgesehenes Auf-
nehmen eines Schaufeltellers verhindern. Auch im Be-
trieb kann die Trennwand der Strdomungsmaschine in
Richtung einer benachbarten Aufnahme verbogen wer-
den und damit die Verschwenkbarkeit einer darin einge-
setzten Leitschaufel beeintrachtigen.

[0008] Um die Gefahr einer derartigen Verformung der
Aufnahmen zu mindern, werden daher herkdmmliche
Leitschaufelkranzgehause mit einer Mindestwandstarke
fur die Trennwande gefertigt, die diese an ihrer diinnsten
Stelle aufweisen mussen.

[0009] Bei gegebenem innerem Umfang des Leit-
schaufelkranzgehauses ist die Anzahl an Aufnahmen fir
Schaufelteller (und damit die Anzahl an montierbaren
Leitschaufeln) durch die gegebenen Schaufeltellergro-
Ren sowie die einzuhaltende Mindestwandstarke be-
stimmt. Diese Parameter wirken somit beschrankend fir
eine Auslegung der Strdomungsmaschine mit einer gro-
Ren Anzahl an verschwenkbaren Leitschaufeln bzw. gro-
Ren Schaufeltellern. Eine derartige Auslegung und/oder
eine MindestgroRe der Schaufelteller ist jedoch haufig
aerodynamisch und/oder strukturmechanisch vorteilhaft.
[0010] Dievorliegende Erfindunghatdie Aufgabe, eine
Technik bereitzustellen, die eine aerodynamisch
und/oder strukturmechanisch verbesserte Auslegung ei-
ner Leitschaufelreihe ermdglicht.

[0011] Die Aufgabe wird geldst durch ein Leitschaufel-
kranzgehause gemal Anspruch 1, durch ein Segment
eines Leitschaufelkranzgehduses gemafl Anspruch 5,
durch einen Bausatz fiir eine Strémungsmaschine ge-
mafR Anspruch 6 und eine Strémungsmaschine gemaf
Anspruch 8. Vorteilhafte Ausflihrungsformen sind in den
Unteransprichen, der Beschreibung und den Figuren of-
fenbart.

[0012] Ein erfindungsgemales Leitschaufelkranzge-
hause fir eine Strémungsmaschine weist eine innere
Gehauseoberflache auf, die (vorzugsweise im Wesent-
lichen entlang einer Zylinder- oder Kegelmantelflache)
um eine zentrale (geometrische) Achse verlauft und die-
ser Achse zugewandt ist; die zentrale Achse ist dabei
vorzugsweise so angeordnet, dass in montiertem Zu-
stand eine Rotationsachse eines in das Leitschaufel-
kranzgehaduse eingesetzten Rotors mit der zentralen
Achse Ubereinstimmt.

[0013] Inder Gehauseoberflache ist eine Mehrzahl an
Aufnahmen jeweils flr einen Schaufelteller einer Leit-
schaufel angeordnet. Zwischen mindestens zwei be-
nachbarten Aufnahmen weist die Geh&useoberflache ei-
ne radiale Ausnehmung auf, die die beiden Aufnahmen
(in Umfangsrichtung) miteinander verbindet.

[0014] Ein erfindungsgemaRes Segment eines Leit-
schaufelkranzgehauses lasst sich mit mindestens einem
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weiteren Segment zu einem erfindungsgemafen Leit-
schaufelkranzgehause (gemaf einer der in dieser Schrift
offenbarten Ausfiihrungsformen) zusammensetzen. Es
umfasst die mindestens zwei benachbarten, durch eine
radiale Ausnehmung miteinander verbundenen Aufnah-
men fir Schaufelteller. Vorzugsweise ist ein erfindungs-
gemales Segment als Ringsegment ausgebildet, bei-
spielsweise als Halb-, Drittel- oder Viertelring.

[0015] Ein erfindungsgemaler Bausatz fir eine Stro-
mungsmaschine umfasst ein erfindungsgemales Leit-
schaufelkranzgehause gemaR einer der in dieser Schrift
offenbarten Ausflihrungsformen sowie eine oder mehre-
re Leitschaufeln, die jeweils in eine der Aufnahmen des
Leitschaufelkranzgehauses eingesetzt oder einzusetzen
sind.

[0016] Eine erfindungsgemafle Strémungsmaschine
umfasst eine Leitschaufelreihe, die eine Mehrzahl an
Leitschaufeln sowie ein erfindungsgemaRes Leitschau-
felkranzgehause geman einer der in dieser Schrift offen-
barten Ausfiihrungsformen aufweist, in dessen Aufnah-
men je ein Leitschaufelteller der Leitschaufeln eingesetzt
ist.

[0017] Ein erfindungsgemaRes Leitschaufelkranzge-
hause, ein erfindungsgemalles Segment eines Leit-
schaufelkranzgehauses, ein erfindungsgemaler Bau-
satz und eine erfindungsgemafe Stromungsmaschine
ermoglichen jeweils vorteilhaft eine Anordnung von Leit-
schaufeln, bei der ein Abstand zwischen benachbarten
Leitschaufeltellern minimiert und gleichwohl die Gefahr
einer Verformung einer Aufnahme vermieden werden
kann: Denn insbesondere wenn zwei benachbarte Auf-
nahmen kreiszylindrisch geformte Abschnitte aufweisen,
laufen sie radial nach innen aufeinander zu. Im Bereich
der (der zentralen Achse zugewandten) inneren Gehau-
seoberflache haben sie daher einen geringsten Abstand
voneinander. GemaR der vorliegenden Erfindung
braucht nunin diesem Bereich kein Mindestabstand ein-
gehalten zu werden, um zu verhindern, dass sich eine
zu dinne Trennwand in diesem Bereich ungiinstig ver-
formt: Erfindungsgemal ist in diesem engsten Bereich
eine Ausnehmung in der Gehauseoberflache zwischen
den Aufnahmen, so dass eine Trennwand, die sich ver-
formen konnte, dort nicht vorhanden ist.

[0018] Insbesondere ermdglicht ein erfindungsgema-
Res Leitschaufelkranzgehause die Auslegung mit einer
groBen Anzahl an Leitschaufeln bzw. mit groen Leit-
schaufeltellern und damit eine Verbesserung des Wir-
kungsgrades und der Haltbarkeit einer Strémungsma-
schine.

[0019] Vorzugsweise weisen die mindestens zwei Auf-
nahmen die gleichen Abmessungen auf, sind also Uber-
einstimmend geformt.

[0020] Vorteilhaftisteine Ausflihrungsvariante, beider
die mindestens zwei Aufnahmen jeweils einen im We-
sentlichen kreiszylindrischen Abschnitt (z.B. eine kreis-
zylindrische Bohrung) aufweisen, der bezogen auf die
zentrale Achse des Leitschaufelkranzgehduses radial
verlauft. Derartige Aufnahmen kdnnen entsprechend ge-
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formte Leitschaufelteller mit einem kreiszylindrischen
Abschnitt aufnehmen, was eine besonders sichere und
stabile Lagerung und Verschwenkbarkeit der Leitschau-
feln erméglicht.

[0021] GemalR einer bevorzugten Ausfiihrungsform
sind die mindestens zwei Aufnahmen jeweils dazu ein-
gerichtet, einen Leitschaufelteller aufzunehmen, der an
der dem Schaufelblatt abgewandten (bzw. gegeniiber
liegenden) Seite einen zylindrischen Verstellzapfen auf-
weist. Dazu kdnnen die mindestens zwei Aufnahmen je-
weils zwei konzentrische zylindrische Abschnitte aufwei-
sen, von denen ein radial weiter aulRen liegender (zum
Aufnehmen eines Verstellzapfens) engerist als der radial
weiter innen liegende (zum Aufnehmen des Tellers
selbst). Die Ausnehmung erstreckt sich vorzugsweise in
(bezogen auf das Leitschaufelkranzgehause bzw. eine
Rotationswelle) radialer Richtung bis maximal zu einer
(radialen) Tiefe des radial weiter innen liegenden zylin-
drischen Abschnittes der Aufnahmen. Sie verbindet so-
mit vorzugsweise nur die radial innen liegenden Ab-
schnitte (die einen gréfReren Durchmesser aufweisen als
die Abschnitte zum Aufnehmen der Verstellzapfen): Auf
diese Weise wird wie oben beschrieben eine enge An-
ordnung der Leitschaufeln unter Erhaltung einer hohen
Stabilitat der eingesetzten Leitschaufeln sowie einer ge-
ringen Leckage ermdglicht.

[0022] GemalR einer vorteilhaften Ausfiihrungsform
der vorliegenden Erfindung weisen die Aufnahmen in ei-
nem derartigen radial innen liegenden Abschnitt eine ra-
diale Tiefe (d.h. radiale Erstreckung in das Leitschaufel-
kranzgehause hinein) auf, die vorzugsweise zwischen 2
mm und 3 mm betragt. Derartige Abmessungen ermdg-
lichen ein Aufnehmen von Leitschaufeltellern mit Gblicher
Dicke (sowie ggf. zusatzlich einer Gleitscheibe), ohne
dass die radial innen anzuordnende Oberflache der Leit-
schaufelteller aus der inneren Gehauseoberflache her-
ausragt (was stromungstechnisch nachteilig ware).
[0023] GemalR einer vorteilhaften Ausfiihrungsform
weist die Ausnehmung eine radiale Erstreckung auf, die
kleiner ist als eine radiale Tiefe mindestens einer der
Aufnahmen bzw. eines radial inneren zylindrischen Ab-
schnitts der Aufnahme. Insbesondere ist zwischen den
mindestens zwei Aufnahmen eines erfindungsgemalen
Leitschaufelkranzgehduses vorzugsweise eine Trenn-
wand ausgebildet, die sich radial zwischen einer Boden-
flache mindestens einer der Aufnahmen und der radialen
Ausnehmung erstreckt; die Bodenflache ist dabei eine
Flache, die mindestens einen Teil der Aufnahme nach
radial auBen begrenzt. Insbesondere in einer Ausfiih-
rungsform, bei der die Aufnahme einen radial dufReren
Abschnitt zum Aufnehmen eines Verstellzapfens und ei-
nen radialinneren Abschnittzum Aufnehmen des Schau-
feltellers selbst aufweist, bildet die Bodenflache vorzugs-
weise eine radiale Anlageflache fir den Schaufelteller
und ist in der Bodenfliche eine Offnung angeordnet,
durch die der Verstellzapfen geschoben werden kann.
[0024] Die genannte Trennwand liegt somit vorzugs-
weise radial weiter auf3en als die Ausnehmung, die die
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benachbarten Aufnahmen miteinander verbindet. In die-
sem Bereich liegen ggf. kreiszylindrisch geformt Ab-
schnitte der Aufnahmen weiter auseinander, so dass dort
keine Gefahr einer Verformung der Trennwand besteht.
Die Trennwand erlaubt dort somit eine sichere und sta-
bile Lagerung eingesetzter Leitschaufeln sowie ggf. eine
stabile Positionierung einer Gleitscheibe zwischen der
Bodenflache und dem Schaufelteller und damit in einem
Bereich, in dem eine Trennwanddicke aufgrund der sich
radial nach aulen voneinander entfernenden Aufnah-
men nicht kritisch ist.

[0025] Vorzugsweise weist die Trennwand eine
Grundflache auf, die in Umfangsrichtung auf beiden Sei-
ten nach innen gewdlbt (konkav) ist; damit kann sie eine
kreisringférmige Gleitscheibe passgenau und damit le-
ckagearm aufnehmen.

[0026] GemalR einer vorteilhaften Ausfiihrungsform
weist die Trennwand eine radiale Hohe auf, die zwischen
1 mm und 1,5 mm betragt. Als radiale Héhe wird dabei
ein Abstand zwischen einem Boden mindestens einer
der Aufnahmen und der radialen Ausnehmung bezeich-
net; sofern die mindestens zwei Aufnahmen unterschied-
liche radiale Tiefen haben, ist dabei ein Boden derjenigen
Aufnahme zu wéahlen, die die kleinere Tiefe aufweist.
[0027] Eine derartige radiale Hohe reduziert in einem
fur die Trennwanddicke nicht kritischen Bereich eine Le-
ckage zwischen den mindestens zwei Aufnahmen und
ermoglicht zudem ein Aufnehmen einer ggf. vorgesehe-
nen Gleitscheibe zwischen dem Aufnahmeboden und ei-
nem einzusetzenden Leitschaufelteller.

[0028] Vorteilhaftisteine Ausfiihrungsform, beiderdie
Trennwand in axialer Richtung eine Lange aufweist, die
zwischen 10 mm und 20 mm betragt; auf diese Weise
kann eine unglinstig geringe Trennwandstarke seitlich
eines (z.B. in einem engsten Bereich zwischen zwei Auf-
nahmen liegenden) Zentrums der Ausnehmung vermie-
den werden.

[0029] An einer in Umfangsrichtung diinnsten Stelle
weist die Trennwand vorzugsweise eine Dicke auf, die
zwischen 0,3 mm und 0,5 mm betragt. Damit kann einer-
seits eine Verformung der Trennwand beim Einsetzen
der Leitschaufeln bzw. im Gebrauch verhindert werden,
andererseits erlaubt eine derartige Dicke eine vorteilhaft
enge Auslegung der Leitschaufeln.

[0030] Zwischen das Leitschaufelkranzgehduse und
die Leitschaufeln werden vorzugsweise Gleitscheibenin
die Aufnahmen eingesetzt; ein erfindungsgemafer Bau-
satz bzw. eine erfindungsgemafe Stromungsmaschine
kénnen vorzugsweise derartige Gleitscheiben umfas-
sen. Sie kdnnen einer Reibungsreduzierung bei Verstel-
len der Leitschaufeln bewirkt werden.

[0031] Im Folgenden werden bevorzugte Ausflh-
rungsbeispiele der Erfindung anhand von Zeichnungen
naher erlautert. Es versteht sich, dass einzelne Elemente
und Komponenten auch anders kombiniert werden kon-
nen als dargestellt. Bezugszeichen fir einander entspre-
chende Elemente sind figurenlibergreifend verwendet
und werden ggf. nicht fiir jede Figur neu beschrieben.
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Es zeigen schematisch:

[0032]

Figur 1:  einen Abschnitt eines herkdmmlichen Leit-
schaufelkranzgehauses in perspektivischer
Darstellung;

Figur 2:  einen Abschnitt eines exemplarischen erfin-
dungsgemalen Leitschaufelkranzgehau-
ses;

Figur 3:  einen Abschnitt eines beispielhaften erfin-
dungsgemalen Leitschaufelkranzgehauses
mit einer einzusetzenden Leitschaufel in Ex-
plosionsdarstellung.

[0033] Inder Figur 1 ist ein Segment eines herkdémm-

lichen Leitschaufelkranzgehduses 10 dargestellt, das im
vorliegenden Beispiel im Wesentlichen halbringférmig
ausgebildet ist. Zusammen mit einem weiteren, analog
ausgebildeten (und nicht gezeigten) Segment weist das
Leitschaufelkranzgehduse 10 eine (abstrakte) zentrale
geometrische Achse A auf, die bei montierter Strémungs-
maschine mitder Rotationsachse eines (in der Figur nicht
gezeigten) Rotors Ubereinstimmt. Zur Montage bzw. zum
Zusammensetzen mit anderen Teilen des Leitschaufel-
kranzgehauses hat das gezeigte Segment einen Monta-
gerand 19 mit L6chern fir Verschraubungen.

[0034] Das in der Figur 1 dargestellte Segment eines
Leitschaufelkranzgehduses 10 weist an seiner inneren
Gehauseoberflache 11 drei axial hintereinander (in der
Darstellung untereinander) angeordnete, ringartige Be-
reiche auf, die jeweils eine Mehrzahl an Aufnahmen 12
fur Schaufelteller von Leitschaufeln umfassen. Die Be-
reiche haben dabei verschiedene Radien, so dass sich
die innere Gehauseoberflaiche in vorgesehener Haut-
stromrichtung R (in der Figur von unten nach oben) in
den Abschnitten stufenweise verjiingt. Zwischen den Ab-
schnitten mit den Aufnahmen 12 liegen jeweils Bereiche
der Gehauseoberflache 11, die auf einer Zylinderman-
telflache angeordnet sind.

[0035] Inihrem Zentrum weisen die Aufnahmen 12 je-
weils eine Zapfenaufnahme 17 auf, die dazu eingerichtet
ist, einen Verstellzapfen an einem Leitschaufelteller auf-
zunehmen. Uber einen radial auRen liegenden Verstell-
mechanismus (nicht dargestellt) kbnnen die Verstellzap-
fen und damit die zugehdrigen Leitschaufeln vorzugs-
weise verschwenkt werden.

[0036] Inder Figur 1 sind die Aufnahmen des mittleren
Bereichs Schaufelteller 21a mit Leitschaufeln 20 be-
stiickt. Die Leitschaufeln 20 weisen dabei an der den
Schaufeltellern 21a gegeniiber liegenden Seite jeweils
Schaufelteller 21b auf, die dazu eingerichtet sind, in Auf-
nahmen in einem (nicht dargestellten) Innenring einge-
setzt zu werden.

[0037] Wie aus der Figur 1 ersichtlich, sind die Aufnah-
men 12 in herkémmlicher Weise durch Trennwande von-
einander getrennt. Insbesondere in dem engsten (in der
Figur obersten) Bereich sind diese Trennwande sehr
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diinn, so dass es wie oben beschrieben zu Verformungen
kommen kann.

[0038] In der Figur 2 ist demgegenuber ein Abschnitt
einer Gehauseoberflache 11 eines erfindungsgemalen
Leitschaufelkranzgehauses skizziert; die Gehauseober-
flache ist einer (nicht gezeigten) zentralen Achse des
Leitschaufelkranzgehduses zugewandt.

[0039] In der Gehauseoberflache 11 sind Aufnahmen
12’ angeordnet, in die radial duRere Schaufelteller ge-
eigneter Leitschaufeln einzusetzen sind. Den Offnungen
der Aufnahmen 12’ in der Gehauseoberflache 11 gegen-
Uberliegend weisen die Aufnahmen jeweils eine ringfor-
mige Bodenflache 14 auf, in deren Zentrum eine Zapfen-
aufnahme 17 fiir einen Verstellzapfen der jeweiligen Leit-
schaufel angeordnet ist. Im dargestellten Beispiel sind
die Aufnahmen 12’ jeweils gleich geformt und haben ins-
besondere eine kreiszylindrische Grundform, von der
ausgehend (konzentrisch) die (ebenfalls kreiszylindri-
sche) Zapfenaufnahme 17 angeordnet ist.

[0040] Die Gehauseoberflaiche 11 weist zwischen den
in der Figur 2 gezeigten benachbarten Aufnahmen 12’
eine radiale Ausnehmung 16 auf, die die benachbarten
Aufnahmen miteinander verbindet. Die Ausnehmungen
haben jeweils eine radiale Tiefe t, die vorzugsweise in
einem Bereich von 1 mm bis 1,5 mm liegt.

[0041] Zwischen den benachbarten Aufnahmen 12’ ist
jeweils eine Trennwand 15 ausgebildet, die sich zwi-
schen dem Boden 14 der Aufnahmen und der Ausneh-
mung 16 (bzw. radial bezogen auf eine zentrale Achse
des Leitschaufelkranzgehduses) erstreckt. Dabei weist
die Trennwand 15 eine radiale Hohe h auf, die vorzugs-
weise zwischen 1 mmund 1,5 mm betragt. Eine derartige
Hoéhe ermdglicht eine vorteilhafte Zentrierung der einzu-
setzenden Schaufelteller bzw. Gleitscheiben und ver-
mindert eine Leckage in diesem Bereich.

[0042] In axialer Richtung (bezogen auf eine zentrale
Achse des Leitschaufelkranzgehduses) hat die Trenn-
wand eine Lange 1; diese betragt vorzugsweise zwi-
schen 10 mm und 20 mm. Die Trennwand 15 weist im
gezeigten Beispiel eine Grundflache auf, die in Umfangs-
richtung auf beiden Seiten nach innen gewdlbtist. In Um-
fangsrichtung hat die Trennwand 15 an ihrer dicksten
Stelle (an ihren Enden) eine Dicke d4 und an ihrer diinns-
ten Stelle eine Dicke dy; vorzugsweise liegt d, in einem
Bereich von 0,3 mm bis 0,5 mm; damit kann das Risiko
einer Verformung der Trennwand minimiert werden. Die
Dicke d4 (an der dicksten Stelle der Trennwand 15) ergibt
sich aus d,, der Lange der Trennwand und dem Radius
der Aufnahmen 12’. Vorzugsweise liegt d, in einem Be-
reich zwischen 2,5 mm und 3 mm.

[0043] In Figur 3 ist ein Abschnitt eines erfindungsge-
malen Leitschaufelkranzgehduses 10’ gezeigt. Das
Leitschaufelkranzgehause 10’ weist eine Gehauseober-
flache 11 mit Aufnahmen 12’ auf, von denen benachbarte
jeweils durch eine Ausnehmung 16 in der Gehauseober-
flache 11 miteinander verbunden sind. In einer Boden-
flache 14 der Aufnahmen haben diese jeweils eine Zap-
fenaufnahme 17, in die eine Buchse 31 fiir den Verstell-
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zapfen 23 einer Leitschaufel 20 eingesetzt ist.

[0044] In einer Explosionsdarstellung istin der Figur 3
exemplarisch verdeutlicht, wie eine derartige Leitschau-
fel 20 mit einem Leitschaufelteller 21a und dem daraus
sich erstreckenden Verstellzapfen 23 in das Leitschau-
felkranzgehause einzusetzen ist; zwischen den Schau-
felteller 21a und der Bodenflache der Aufnahme 12’ wird
dabei eine Gleitscheibe 30 eingesetzt, die als Ring aus-
gebildet ist, durch den der Verstellzapfen geschoben
wird.

[0045] Ein erfindungsgemales Leitschaufelkranzge-
hause 10’ fir eine Strdmungsmaschine weist eine um
eine zentrale Achse A verlaufende und der Achse zuge-
wandte Gehauseoberflache 11 auf, in der eine Mehrzahl
an Aufnahmen 12’ jeweils fir einen Schaufelteller 21a
einer Leitschaufel 20 angeordnet ist. Zwischen mindes-
tens zwei benachbarten Aufnahmen 12’ istin der Gehau-
seoberflache 11 eine radiale Ausnehmung 16 angeord-
net, die die beiden Aufnahmen miteinander verbindet.
[0046] Ein erfindungsgemales Segment eines erfin-
dungsgemalen Leitschaufelkranzgehauses (gemalR ei-
ner der in dieser Schrift offenbarten Ausfiihrungsformen)
umfasst die mindestens zwei benachbarten, durch eine
radiale Ausnehmung 16 miteinander verbundenen Auf-
nahmen 12’

[0047] Ein erfindungsgemaler Bausatz fir eine Stro-
mungsmaschine umfasst ein erfindungsgemaRes Leit-
schaufelkranzgehause 10’ (gemal einer der in dieser
Schrift offenbarten Ausfiihrungsformen) sowie eine oder
mehrere an Leitschaufeln 20, die jeweils in eine der Auf-
nahmen 12’ einzusetzen sind und/oder von denen min-
destens ein Teil eingesetzt sind.

[0048] Eine erfindungsgemaRe Stromungsmaschine
umfasst eine Mehrzahl an Leitschaufeln 20 sowie ein er-
findungsgemaRes Leitschaufelkranzgehduse 10’ (ge-
man einer der in dieser Schrift offenbarten Ausfiihrungs-
formen), in dessen Aufnahmen 12’ je ein Leitschaufeltel-
ler 21a der Leitschaufeln eingesetzt ist.

Bezugszeichen

[0049]

10,10’  Leitschaufelkranzgehause
11 Gehauseoberflache
12,12’ Aufnahme

14 Bodenflache

15 Trennwand

16 Ausnehmung

17 Zapfenaufnahme
19 Montagerand

20 Leitschaufel

21a, 21b  Schaufelteller

23 Verstellzapfen

30 Gleitscheibe
31 Buchse
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zentrale Achse

vorgesehene Hauptstromrichtung

Dicke der Trennwand an deren dickster Stelle
Dicke der Trennwand an deren diinnster Stelle
radiale Hohe der Trennwand

Lange der Trennwand (in axialer Richtung)
radiale Tiefe der Ausnehmung

Patentanspriiche

1.

Leitschaufelkranzgehause (10’) fiir eine Strémungs-
maschine, das eine um eine zentrale Achse (A) ver-
laufende und der Achse zugewandte Gehauseober-
flache (11) aufweist, wobei in der Gehauseoberfla-
che eine Mehrzahl an Aufnahmen (12’) jeweils fir
einen Schaufelteller (21a) einer Leitschaufel (20) an-
geordnet ist,

dadurch gekennzeichnet, dass

die Gehauseoberflache (11) zwischen mindestens
zwei benachbarten Aufnahmen (12’) eine radiale
Ausnehmung (16) aufweist, die die beiden Aufnah-
men miteinander verbindet.

Leitschaufelkranzgehduse gemaf Anspruch 1, wo-
bei die Aufnahmen (12’) jeweils einen im Wesentli-
chen zylindrischen Abschnitt umfassen, der sich ra-
dial in das Gehause hinein erstreckt.

Leitschaufelkranzgehduse gemal einem der An-
spriiche 1 oder 2, wobei zwischen den mindestens
zwei Aufnahmen eine Trennwand (15) ausgebildet
ist, die sich radial zwischen einem Boden (14) min-
destens einer der Aufnahmen und der radialen Aus-
nehmung (16) erstreckt.

Leitschaufelkranzgehduse gemaf Anspruch 3, wo-
bei die Trennwand eine radiale Héhe (h) aufweist,
die zwischen 1 mm und 1,5 mm betragt

und/oder wobei die Trennwand in axialer Rich-
tung eine Lange (1) aufweist, die zwischen 10
mm und 20 mm betragt

und/oder wobei die Trennwand in Umfangsrich-
tung an einer diinnsten Stelle eine Dicke (d2)
aufweist, die zwischen 0,3 mm und 0,5 mm be-
tragt.

Segment eines Leitschaufelkranzgehduses geman
einem der Anspriiche 1 bis 4, wobei das Segment
die mindestens zwei benachbarten, durch eine radi-
ale Ausnehmung (16) miteinander verbundenen
Aufnahmen (12’) umfasst.

Bausatz fiir eine Stromungsmaschine, der ein Leit-
schaufelkranzgehause (10’) gemal einem der vor-
hergehenden Anspriiche sowie eine oder mehrere
Leitschaufeln (20) umfasst, die jeweils in eine der
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Aufnahmen (12’) einzusetzen oder eingesetzt sind.

Bausatz gemaR Anspruch 6, der zudem eine Mehr-
zahl an Gleitscheiben (30) umfasst, die jeweils zwi-
schendas Leitschaufelkranzgehause und je eine der
Leitschaufeln (20) in die Aufnahmen (12’) einzuset-
zen oder eingesetzt sind.

Stromungsmaschine mit einer Leitschaufelreihe, die
eine Mehrzahl an Leitschaufeln (20) sowie ein Leit-
schaufelkranzgehause (10’) gemaR einem der An-
spriiche 1 bis 4 umfasst, in dessen Aufnahmen (12’)
je ein Leitschaufelteller (21a) der Leitschaufeln ein-
gesetzt ist.

Stromungsmaschine gemal Anspruch 8, die zudem
eine Mehrzahl an Gleitscheiben (30) umfasst, die
jeweils zwischen das Leitschaufelkranzgehause
(10’) und je eine der Leitschaufeln (20) in die Auf-
nahmen eingesetzt sind.

Claims

Guide vane ring housing (10’) for a turbomachine,
which housing comprises a housing surface (11) that
extends around a central axis (A) and faces the axis,
a plurality of receptacles (12’) each intended for a
vane disk (21a) of a guide vane (20) being arranged
in the housing surface,

characterized in that

the housing surface (11) has a radial recess (16)
between at least two adjacent receptacles (12’)
which interconnects the two receptacles.

Guide vanering housing according to claim 1, where-
inthereceptacles (12’) each comprise a substantially
cylindrical portion which extends radially into the
housing.

Guide vane ring housing according to either claim 1
or claim 2, wherein a dividing wall (15) is formed
between the at least two receptacles, which wall ex-
tends radially between a base (14) of at least one of
the receptacles and the radial recess (16).

Guide vanering housing according to claim 3, where-
in the dividing wall has a radial height (h) of between
1 mmand 1.5 mm

and/or wherein the dividing wall has a length (1)
of between 10 mm and 20 mm in the axial direc-
tion

and/orwherein the dividing wall has a thickness
(d2) of between 0.3 mm and 0.5 mm in the cir-
cumferential direction at a thinnest point.

Segment of a guide vane ring housing according to
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any of claims 1 to 4, wherein the segment comprises
the at least two adjacent receptacles (12’) intercon-
nected by a radial recess (16).

6. Assembly for a turbomachine, which assembly com-
prises a guide vane ring housing (10’) according to
any of the preceding claims and one or more guide
vanes (20), each of which is intended to be inserted
or is inserted into one of the receptacles (12).

7. Assembly according to claim 6, which also compris-
es a plurality of sliding washers (30), each of which
is to be inserted or is inserted into the receptacles
(12’) between the guide vane ring housing and each
of the guide vanes (20).

8. Turbomachine having a row of guide vanes which
comprises a plurality of guide vanes (20) and a guide
vane ring housing (10’) according to any of claims 1
to 4, into each receptacle (12’) of which a guide vane
disk (21a) of the guide vanes is inserted.

9. Turbomachine according to claim 8, which also com-
prises a plurality of sliding washers (30) which are
each inserted into the receptacles between the guide
vane ring housing (10’) and each of the guide vanes
(20).

Revendications

1. Carter de couronne d’aube directrice (10’) destiné a
une turbomachine, lequel présente une surface de
carter (11) s’étendant autour d’'un axe central (A) et
faisant face a I'axe, une pluralité de logements (12’)
respectivement destinés a une plaque d’aube (21a)
d’'une aube directrice (20) étant disposés dans la sur-
face de carter,
caractérisé en ce que
la surface de carter (11) présente un évidement ra-
dial (16) entre au moins deux logements (12’) adja-
cents, lequel relie les deuxlogements I'un a I'autre.

2. Carter de couronne d’aube directrice selon la reven-
dication 1, dans lequel les logements (12’) compren-
nent respectivement une section sensiblement cy-
lindrique qui s’étend radialement dans le carter.

3. Carter de couronne d’aube directrice selon I'une des
revendications 1 ou 2, dans lequel une cloison (15)
est formée entre les au moins deuxlogements, la-
quelle s’étend radialement entre un fond (14) d’au
moins I'un des logements et I'évidement radial (16).

4. Carter de couronne d’aube directrice selon la reven-
dication 3, dans lequel la cloison présente une hau-
teur radiale (h) comprise entre 1 mm et 1,5 mm
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et/ou dans lequel la cloison présente une lon-
gueur(1), dans la direction axiale, comprise en-
tre 10 mm et 20 mm

et/ou dans lequel la cloison présente une épais-
seur(d2), dans la direction circonférentielle, au
niveau d’un point le plus mince, comprise entre
0,3 mm et 0,5 mm.

Segmentde carter de couronne d’aube directrice se-
lon I'une des revendications 1 a 4, dans lequel le
segment comprend les au moins deuxlogements
(12’) adjacents reliés entre eux par un évidement
radial (16).

Kit de turbomachine qui comprend un carter de cou-
ronne d’aube directrice (10’) se lon I'une des reven-
dications précédentes et une ou plusieurs aubes di-
rectrices (20), lesquelles sont a insérer ou sont in-
sérées respectivement dans I'un des logements
(12).

Kitselonla revendication 6, quicomprend également
une pluralité de rondelle s coulissantes (30) qui sont
respectivement a insérerou sont insérées dans les
logements (12’) entre le carter de couronne d’aube
directrice et 'une des aubes directrices (20).

Turbomachine comportant une rangée d’aubes di-
rectrices, laquelle comprend une pluralité d’aubes
directrices (20) et un carterde couronne d’aube di-
rectrice (10’) selon I'une des revendications 1 a 4,
une plaque d’aube directrice (21a) des aubes direc-
trices étant insérée respectivement dans les loge-
ments (12’).

Turbomachine selon la revendication 8, qui com-
prend également une pluralité de rondelles coulis-
santes (30), lesquelles sont respectivement insé-
rées dans les logements se trouvant entre le carter
de couronne d’aube directrice (10°) et respective-
ment 'une des aubes directrices (20).
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Fig. 2







EP 3 176 385 B1
IN DER BESCHREIBUNG AUFGEFUHRTE DOKUMENTE
Diese Liste der vom Anmelder aufgefiihrten Dokumente wurde ausschlie3lich zur Information des Lesers aufgenommen
und ist nicht Bestandteil des europdischen Patentdokumentes. Sie wurde mit gréter Sorgfalt zusammengestellt; das
EPA libernimmt jedoch keinerlei Haftung fiir etwaige Fehler oder Auslassungen.

In der Beschreibung aufgefiihrte Patentdokumente

* WO 2015079144 A1 [0006] « EP 1760272 A2 [0006]
 US 20140140822 A1 [0006]

10



	Bibliographie
	Beschreibung
	Ansprüche
	Zeichnungen
	Aufgeführte Dokumente

